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Abstract - A CO NTRIBUTIO N TO TH E K NOW LEDGE OF TH E  
PALAEARCTIC AND ORIENTAL SPECIES OF THE GENUS CAL­
LISTOIDES MOTSCHULSKY, 1864 (COLEOPTERA: CARABIDAE: 
CHLAENIINAE)

Two new species o f the genus Callistoides M otschulsky, 1864 are 
described from Thailand: C. changwalensis and C. thieleni. Chlaenius cusp- 
idatus Heller, 1923 is synonymized with Callistoides guttula (Chaudoir, 
1856). Chlaenius cyaneiceps Bates, 1873 is synonymized with Callistoides 
deliciolus (Bates, 1873). Lectotypes are designated for Callistoides perical- 
lus (Redtenbacher), Callistoides melanopus (Andrewes) and Callistoides 
indicus (Jedlicka). Chlaenius caeruleiceps Bates, 1892, Chlaenius deliciolus 
Bates, 1873, Chlaenius uninotatus Andrewes, 1919, Chlaenius trinotatus 
Laferte, 1851, Chlaenius indicus Jedlicka, 1955 and Chlaenius melanopus 
Andrewes, 1923 are transferred to the genus Callistoides. A determina­
tion key to the hitherto known species from the Oriental region is provid­
ed.

Izvleček - PRISPEVEK  K PO Z N A V A N JU  PA LEA R K TIČ N IH  IN  
O RIENTALNIH VRST R O D U  CALLISTOIDES M OTSCHULSKY, 
1864 (COLEOPTERA: CARABIDAE: CHLAENIINAE)

Opisani sta dve novi vrsti rodu Callistoides M otschulsky, 1864, iz 
Tajske: C. changwatensis in C. thieleni. Chlaenius cuspidatus Heller, 1923, 
je sinonimizirana z vrsto Callistoides guttula (Chaudoir, 1856). Chlaenius 
cyaneiceps Bates, 1873, je sinonimizirana z vrsto Callistoides deliciolus 
(B a tes , 1873). Izbrani so lek to tip i vrst C allisto ides p er ica llu s
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(Redtenbacher), Callistoides melanopus (Andrewes) in Callistoides indicus 
(Jedlicka). Chlaenius caeruleiceps Bates, 1892, Chlaenius deliciolus Bates, 
1873, Chlaenius uninotatus Andrewes, 1919, Chlaenius trinotatus Laferte, 
1851, Chlaenius indicus Jedlicka, 1955 in Chlaenius melanopus Andrewes, 
1923, so premeščeni v rod Callistoides. Dodan je določevalni ključ za 
doslej znane vrste Orientalne regije.

Einleitung

D ie Gattung Callistoides Motschulsky ist in der östlichen Paläarktis und in der 
Orientalis durch 13 Arten vertreten, die 2 in dieser Arbeit neu beschriebenen Arten 
mit eingeschlossen. Typusart ist Callistodes malachinus Motschulsky (fixiert durch 
Monotypie).

D ie schönen, oftmals bunt gefärbten Arten der Unterfamilien Chlaeniinae und 
Callistinae sind seit jeher beliebte Forschungsobjekte. Viele Autoren nehmen diese 
A rten zum G egenstand ihrer U ntersuchungen, w obei oft aus U nkenntnis von  
Zusammenhängen viele Arten innerhalb des Genus Chlaenius s.str. beschrieben wur­
den, deren systematische Zuordnung in andere Gattungen oder Untergattungen erfol­
gen müßte. Auch nehmen zahlreiche Arten, die in der monographischen Bearbeitung 
der Chlaeniinae von Baron M. de Chaudoir (1876) als Varietäten oder geografische 
Abweichungen angeführt sind, nach den heutigen Erkenntnissen oftmals den Status 
gültiger Arten oder Unterarten ein.

Z ahlreiche Arten aus der Gattung Callistoides wurden innerhalb der Gattung 
Chlaenius beschrieben. Es mußten daher im Zuge meiner Revisionsarbeiten der 
Großgattung Chlaenius 6 weitere Arten, deren Beschreibung innerhalb der Gattung 
Chlaenius erfolgte, in die Gattung Callistoides transferiert werden.

D ie bisher bekannten Arten der Gattung Callistoides der östlichen Paläarktis sowie 
der Orientalis werden in einer Bestimmungstabelle zusammengefasst.

Material und Danksagung

Von nachstehene genannten Instituten und Privatsammlungen stammt das zur 
Untersuchung vorliegende Material (Lecto, Holo- bzw. Paratypen sind in folgenden 
Sammlungen deponiert):

NHM: Natural History Museum, London; Hine
MPR: Narodni Muzeum v Praze; Jelinek, Bily
MNS: Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart; Schawaller
NMW: Naturhistorisches Museum Wien; Schönmann, Jäch
ZSM: Zoologische Staatssammlung München; Baehr
CRA: Coll. Richter, Kempten-Allgäu (Germ.)
CSC: Coll. Sciaky, Milano 
CW: Coll. Wrase, Berlin
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Charakteristik, Verbreitung sowie Anmerkungen zur Gattung Callistoides

Verbreitung: D ie Gattung ist in der östlichen paläarktischen, der orientalischen 
sowie in der äthiopischen (einschließlich der madagassischen Subregion) Region ver­
breitet.

Je a n n e l (1949: 824) nannte für die äthiopische Fauna 13 Arten der Gattung  
Callistoides, für die Fauna der orientalischen Region wurden 6 Arten angeführt: xan- 
thospilus  W iedem ann, perica llus  R edtenbacher, cyaneiceps B ates, m alachinus  
Motschulsky, amabilis Chaudoir und guttula Chaudoir. Diese Anzahl hat sich bis heute 
beträchtlich erhöht, so können nach den entsprechenden U ntersuchungen des 
Verfassers für die ostpaläarktische und orientalische Faunenregion nunmehr 13 Arten 
mitgeteilt werden.

Charakteristik:

Allgemein kleinere Arten, die kleinsten Arten sind C. indicus und C. guttula (7 - 7,5 
mm), die größte ist C. xanthospilus (11,5 - 13,5 mm). Geflügelt, Gestalt länglich, selten  
kurz, jedoch stets ovoid, matt, behaart, meist schwach niedergedrückt.

Kopf kurz, metallisch, mit stark aus dem Umriß hervorragenden Augen, selten diese 
nur mäßig stark hervorgewölbt (C. pericallus). Schläfen nur wenig deutlich, Mandibeln 
kurz und breit. Fühler lang und dick, die ersten Glieder behaart, Glied 3 länger als das 
4., T aster schlank, le tz tes G lied länglich zugesp itzt, d ie Enden abgestum pft. 
Kieferntaster mit einigen Borsten an der Spitze des vorletzten Gliedes. Kinnzahn groß, 
zweispitzig. Oberlippe meist quer, selten fast so lang wie breit (C. caeruleiceps), vorne 
geradlinig, mit 6 feinen, borstentragenden Porenpunkten. Kopf meist grün, selten  
bläulich oder rötlich kupfrig, dicht, auf der Scheibe schwächer punktiert, meist dazwis­
chen runzelig. Neben den Augen zumeist mit einigen gröberen Punkten.

Halsschild mehr oder weniger punktiert, meist breiter als lang, Seiten nach vorne 
gerundet verengt, nach hinten schwach geradlinig, Seiten vor den Hinterecken meist 
undeutlich ausgeschweift, Seitenrinne schmal. Hinterecken meist abgerundet, selten  
scharf (C. malachinus). Halsschild in der Mitte mit einer dunklen, vom Vorderrand bis 
zur Basis reichenden breiten Makel (C. amabilis, C. trinotatus, C. caeruleiceps), selten  
einfarbig rötlichgelb (C. pericallus), oder in der Mitte mit einem undeutlich abgegren­
zten dunklen Fleck (xanthospilus Gruppe), oder ganz braunschwarz, die Seiten  
rötlichgelb gesäumt (C. thieleni). Vordere laterale Seta fehlt, die hintere vor den 
Hinterecken, oft jedoch sehr weit von denselben entfernt.

Flügeldecken lang ovoid, raspelig punktiert, gefleckt, nur mit einer subapikalen 
Makel (C. guttula, C. melanopus), oder mit einer Humeralmakel (C. amabilis, C. trinota­
tu s), od er  m it e in er H um eralm akel, einer M itte lb in d e d ie innen  bis zum  5. 
Zwischenraum reicht sowie einer subapikalen Makel (.xanthospilus Gruppe), oder die 
Flügeldecken mit gelbem Seitenrand der innen den 9. Zwischenraum einnimmt und 
einer breiten apikalen Aufhellung (C. pericallus). Oberseite mäßig dicht, gelblich  
behaart. Basis der Flügeldecken unvollständig gerandet, Basalrand unvollständig, 
dieser endet zwischen dem Schildchen und dem 3. oder 4. Streifen. Epipleuren vor
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der Basis gedreht.
Vordertarsen der Männchen allgemein verbreitert, letztes Tarsenglied schlank, am 

Ende etwas abgeschnitten. Glieder 2, 3 und 4 der Hintertarsen mittellang und schlank, 
zum Ende hin nicht verbreitert, regelmäßig behaart. Klauenglied schlank und unter- 
seits behaart. Schienen und Taster normal.

Im Medianlobusbau lassen sich für die orientalischen Arten zwei gut abgrenzbare 
Gruppen erkennen: bei den Arten C. pericallus, C. xanthospilus, C. thieleni und C. 
changwatensis ist der Medianlobus bei Seitenansicht kurz und sehr gebogen, breit, die 
membrane Rückenfläche breit und sehr zur Basis ausgedehnt. J eannel (1948: 824) 
beschreibt die Innenstruktur wie folgt: "Der innere Sack in einer langen Faser 
eingeschlossen, die von der Basis ausgeht und bei gewissen Arten mehrere Spiralen 
dreht. Diese Faser deformiert den Mittellappen und produziert eine schraubenförmige 
Anschwellung bei gewissen Arten (C. xanthospilus). Eine ganz andere Stuktur weisen 
die übrigen hier behandelten Arten auf. Bis auf die Arten C. uninotatus, C. caeruleiceps 
und C. indicus konnte der Medianlobus bei allen hier angeführten Arten untersucht 
werden. Der Medianlobus der Arten C. malachinus, C. deliciolus, C. caeruleiceps, C. gut­
tula, C. trinotatus und C. melanopus ist bei Seitenansicht schmal, langgestreckt, der ven­
trale Rand kaum ausgebuchtet, die Medianlobusspitze schlank, schmal ausgezogen 
und meist nur schwach, selten deutlicher herabgebogen.

Über die systematische Stellung der Gattung Callistoides

J ea n n el  (1949) p la z ier t d ie  G attung C allisto ides  innerhalb  der T ribus  
Eccoptomenini Jeannel, 1949 und stellt hierher ebenso die Gattung Dacnochlaenius 
Alluaud, 1919.

Basilewsky & G rundmann (1955) gründen für die Gattung Callistoides eine eigen­
ständige Tribus: Callistoidini, welche innerhalb der Unterfamilie Chlaeniinae seine 
Stellung findet.

Beschreibung der neuen Arten

Callistoides thieleni sp.n.
(Abb. 1)

T ypenmaterial: Holotypus Ö (NMW): "Thailand, 2400km nw Bangkok, 110m, 25km 
nm Lan Sak, Lichtfang, Feb. 1989, leg. Thielen".
Paratypen (vom selben Fundort): 6 Exempl. (NMW); Thailand, Ban Rai, 170 km n, 
Bangkok, 2.1992, leg. Thielen, 4 Exempl. (ZSM).

Eine neue Art, die mit C. xanthospilus nächst verwandt ist.
D iagnose: Länge: 11,8 mm, Breite: 4,5 mm.

Färbung: Kopf grün, mit schwach rötlichem Schimmer, Halsschild braunschwarz, 
schm al od er  b reiter  gelb  gesäum t. F lü geld eck en  schw arz, mit e in er  ge lb en  
H u m eralm akel, e in er  gezack ten  M itte lb in d e, w elch e innen d ie M itte  des 3.
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Abb. 1: C allisto ides thieleni sp.n., a) H olotypus, b) Paratypus, c) M edianlobus  
Seitenansicht, d) Medianlobusspitze Dorsalansicht. Maßstab = 1 mm.
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Zwischenraumes einnimmt sowie einer Subapikalmakel, welche sich an der Naht bis 
zum  A p ex fo r tse tz t  und nach außen den 5. Z w ischenraum  ein n im m t. 
F lü g eld eck en seiten ran d  durchgehend gelb gesäum t. D er Saum zw ischen  der 
Humeralmakel und Mittelbinde nimmt den 9. Zwischenraum ein, jener zwischen der 
Mittelbinde und der Spitze nur auf die Randkehlung beschränkt.

Proportionsmerkmale des Holotypus: K: L= 21, B =  21; Halsschild: L =  22, B =  31; 
Flügeldecken: L =  81, B =  46.

Von C. xanthospilus durch die kleinere, stärker gewölbte Gestalt, weniger her­
vorgewölbte Augen, die Halsschildform (die größte Breite befindet sich bei C. xanthos­
pilus in der Mitte, bei C. thieleni knapp dahinter) sowie die Ausbildung der Makeln an 
den Flügeldecken. D er Seitenrand ist bei C. xanthospilus nur auf die Randkehle 
beschränkt, bei C. thieleni nimmt dieser in der vorderen Hälfte den 9. Zwischenraum 
ein. D ie Subapikalmakel ist bei C. xanthospilus kleiner, außen den 3., bei C. thieleni 
außen den 5. Zwischenraum einnehmend. Halsschild ca. 1,40 x breiter als lang.

Callistoides changwatensis sp.n.
(Abb. 2)

T y penm ateria l: Holotypus Ö (MNS): "Thailand, Changwat, Cliiang Mai, Chiang, 
250m, 24. - 25.1.1989, Mai, leg.Trauter & Geigermüller". Para typen (mit denselben 
Daten): 1 Exempl. (NMW); 3 Exempl., Thailand, 25 km NM Lan Sak, X. 1989, leg. W. 
Thielen, (CW).

Eine neue Art, die mit C. xanthospilus nächst verwandt ist.
D iag no se: Länge: 13 mm, Breite: 5 mm.

Färbung: Kopf grün, mit einem rötlich kupfrigem Schimmer, Halsschild schwarz, 
breit rötlich gesäumt. Flügeldecken schwarz, mit einer rötlichen Humeralmakel, einer 
gezackten Mittelbinde, welche innen bis zum 3. Zwischenraum reicht sowie einer 
unregelmäßig gezackten Subapikalmakel, welche sich an der Naht bis zum aufgehell­
ten A pex fo r tse tz t und nach außen den 3. Z w ischenraum  ein n im m t. 
Flügeldeckenseitenrand nicht durchgehend gelb gesäumt. Der Saum zwischen der 
Humeralmakel und der Mittelbinde undeutlich, nur auf die Randkehle begrenzt, zwis­
chen der Mittelbinde und der Spitze keine Aufhellung.

Proportionsmerkmale des Holotypus: K: L= 24, B =  25; Halsschild: L= 27, B =  36: 
Flügeldecken: L = 86, B =  54.

Von C. xanthospilus durch den breiteren Halsschild und dessen Form (die größte 
Breite befindet sich bei C. xanthospilus in der Mitte, bei C. changwatensis deutlich hin­
ter derselben) sowie die Ausbildung der Makeln an den Flügeldecken verschieden. Die 
Mittelbinde ist bei C. changwatensis stärker gezackt, innen bis zum 3. Zwischenraum 
reichend, der Seitenrand ist hinter der Mittelbinde geschwärzt, bei C. xanthospilus 
zwar schwach, jedoch deutlich aufgehellt. Halsschild ca. 1,33 x breiter als lang.
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C

Abb. 2: C a llis to id e s  changw a ten sis  sp .n ., a) H o lo ty p u s , b ) P a ra ty p u s , c) 
M edianlobusspitze Dorsalansicht. M aßstab =  1 mm.
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Katalog und Verbreitungsangaben der ostpaläarktischen und 
orientalischen Arten der Gattung

Callistoides

C a llis to id es  m alach in u s  M o t s c h u l s k y  (A b b . 8), T ypusart der G attu n g  
C allisto ides m alachinus M o t sc h u l sk y  1864: 335. A n d r e w e s  1921: 162. 
A ndrew es 1928a: 12. - Jeannel 1949: 824.
Chlaeniuspudicus Ch audo ir  1856: 217. - Chaudoir  1876: 280 (non Fabricus). 

V erbreitun g : (loc. typ.: "Indien"), Indien, Sri Lanka.

U ntersuchtes M aterial: "Ceylon, Peradeniya, 15.V.02, leg. Dr. Uzel", 1 Exempl. 
(NM W ); "Ceylon, Peradeniya, leg. Dr. U zel, Dr. Melichar", 1 Exempl. (NM W ); 
"Ceylon, Peradeniya", "Chlaenius malachinus M ots. det. Andrewes", 1 Exem pl. 
(NMW); "N Pakistan, Rawalpindi, 1. - 2.VIII.84, leg. A. Richter", 4 Exempl. (NMW); 
mit denselben Daten, 3 Exempl. CR; "Bengale", "Chlaenius malachinus Motsch. ? =  
pudicus F., det.Andrewes", 1 Exempl. (NMW); Rajastan, M ont Abu, 2.8.92, leg. 
Pad.Mal. 1 Exempl. (CSC); C India, MP, Panna Nat. Park, 8.1988, leg. Werner, 1 
Exempl. (CSC); N India, Rishikesh, 7.1986, leg. Werner, 1 Exempl. (ZSM).

Callistoides deliciolus (Bates) - comb.n. (Abb. 4)
Chlaenius deliciolus Bates 1873: 248. - Chaudoir  1876: 277.
Chlaenius cyaneiceps B ates 1873: 325 (Hongkong). - syn. nov.
Chlaenius cyaniceps Chaudo ir  1876: 278.
Callistoides cyaneiceps Jeannel 1949: 824.

V erbreitung : Japan, China (genaue Verbreitungsgrenzen vom chinesischen Festland 
nicht bekannt).

T y pe n m a t er ia l : (loc. typ.: "Japan, Hitoyoshi"). Holotypus (NHM): Ö "Japan, C. 
Lewis, 1910 - 320, Hitoyoshi, 3.V. - S.V.81". Paratypen: 6 9  (mit denselben Daten), 1 
9 , "Japan, G.Lewis", "Sharp Coll. 1905 - 313", "C. deliciolis Bates", 1 9; (alle in NHM). 
Es konnte nur die Typenserie untersucht werden.
Ergänzende Angaben: Kopf grün, glänzend, Halsschild einfarbig rötlichgelb, knapp 
hinter dem Vorderrand und an der Basis schwach angedunkelt. Flügeldecken schwarz, 
Seitenrand innen bis zum 8. Streifen breit rötlich gesäumt.

Callistoides pericallus (R edtenbacher), (Abb. 3)
Chlaenius pericallus R edtenbacher  1867 1 .1, f. 4. - Bates 1873: 249. - C haudo ir  

1876: 286.
Chlaeniuspulcher R edtenbacher  1867 (non N ietner).
Callistoides pericallus Jeannel 1949: 824.
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V erbreitung : "China, Japan" (Csiki 1931: 966).
(Genaue Verbreitungsgrenzen vom chinesischen Festland nicht bekannt).

T ypenm aterial: Lectotypus (hier festgelegt) 9  (NMW):"Zelebor, Novara", "Chlaenius 
pulcher Type", "pulcher Redt. Hongkong".

W eiteres untersuchtes M aterial: "Riv. Arakawa, Saitama, Japan. Jun. 1965, Coll. 
Okura, 10 Exem pl. (NM W ); Japan, Chiba Pref., Shizu, leg. Kezuka, 6.3.1985, 2 
Exempl. (NM W ); "Mukden, China", "Chlaenius pericallus det. Breit", 1 Exempl. 
(NMW); "Shanghai, Coll. Rosenberg", 5 Exempl. (NMW); "Shanghai, 9.6.24", "Ex Coll. 
Baderle", 2 Exempl. (NMW); "China, Shanghai, 31°13'N, 121°25'E, 27.VIII. 1924, 10. V. 
1925, VII. 1917, leg. E.Suenson, gesamt 6 Exempl. (NMW).

Callistoidesguttula (C h a u d o ir ), (Abb. 9)
Chlaenius guttula C haudoir  1856: 216. - Chaudoir  1876: 281. - Andrew es 1929: 
312. L ouw erens 1953: 313. D arlington  1968: 22, 25-26. H abu  1982: 5. 
Louw erens 1953: 313.
Chlaenius cuspidatus H eller 1923: 301. - syn.n.
Chlaenius guttula var. cuspidatus Andrewes 1926: 348.
Chlaenius (Callistoides) csikii Jedlicka 1951: 136-137 (New Guinea).
Chlaenius (Callistoides) csikii ab. astrolabensis Jedlicka 1951: 136.
Chlaenius guttula C h a udo ir  var. immaculata Louw erens 1962: 145 ("Ambonia, 
Indonesia").
Callistoides guttula: Jeannel 1949: 824.

V erbreitung : (Loc.lyp.:"Hongkong"). Südasien, Sumatra, Java, Bali, Sulawesi, Timor 
(Louwerens 1953), Philippinen, Neu Guinea (Darlington 1968). Nach Habu 1982: 5: 
"Japan: Ryukyus. Taiwan. S-China, Philippinen, New Guinea, New Britain, Amboina 
Is., Timor, Celebes (=  Sulawesi), Bali, Sumatra".
A ndrew es (1926: 254) schreibt über Chlaenius cuspidatus H eller 1932: "I have in my 
collection a specim en from Hongkong, already compared with C. guttula Ch a udo ir , 
and dr. H eller’s exam ple differs only in having an arrow-head-shaped instead o f an 
oblong light spot at the apex o f the elytra". Aufgrund dieses geringen U nterschiedes 
der Form der Präapikalmakel läßt sich der Status einer Subspecies nicht aufrechterhal­
ten, weshalb ich C. cuspidatus als ein Synonym zu C. guttula betrachte.

U ntersuchtes M aterial: "Formosa, Takao, 28.VIII.07, Sauter, S.V.", "guttula Chd., 
det. Basilewsky", 1 Exempl. (NMW); Thailand, 3 km w.Ban Rai, 170km nw Bangkok, 
2.1992, leg.Thielen, 4 Exempl., (ZSM); mit denselben Daten, 1 Exempl. (NMW); 
Thailand, Kanchanaburi, 26.11.90, leg. Forster, 1 Exempl. (NMW); Thailand, Chiang- 
Mai Zoo, 12. 18.10.1987, leg. Malicky, 1 Exempl. (ZSM); Thailand, Mae-Hong-Son,
Huei Sue Tan, 11. 17.5.1992, leg. Sinad, 1 Exempl. (ZSM); Thailand, Mae Ping, 10
km n. Chiang Dao, 30.8. - 5.9.1991, leg.Malicky, 1 Exempl. (ZSM); Thailand, 55 km 
w.Uthai Thani, 12.1991, leg. Thielen, 4 Exempl. (ZSM).
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Aus N eu G uinea (D a r l in g t o n  1968) sind auch ungefleckte Exem plare sow ie  
Exem plare mit nur einer winzigen Spur eines N ahtfleckes bekannt. U ngefleckte  
Exemplare waren Grundlage für die Beschreibung der nach D arlington (1968) als 
Synonym geltenden Taxa C. csikii ab. astrolabensis und C. guttula var. Immaculata.

Callistoides uninotatus (A ndrew es), - comb.n. (Abb. 11)
Chlaenius uninotatus A ndrewes 1919: 16 (Assam)

V erbreitung : (Loc.typ.:"Assam: Naga Hills, Assam Valley, Manipur"). Indien, Bangla 
Desch (Bergland von Assam, Hochland von Manipur).

T ypenm aterial: 5 Syntypen, (NHM): bezettelt mit: "India, Manipur"; "Assam Naga 
H."; "Assam Valley".

D iese Art ist mit C. melanopus eng verwandt. Die Proportionsmerkmale sind: Kopf: 
L = 36, B =  31; Halsschild (in der Mitte gemessen) L = 35, B =  47; Flügeldecken: L =  
106, B =  70.

Callistoides melanopus (A ndrew es) - comb.n. (Abb. 10)
Chlaenius melanopus Andrew es 1923: 344.

V erbreitung:(loc.typ.:"Yunnan, Djoukoula"). China: Yunnan

T ypenm aterial: Lectotypus (hier festgelegt) 9  (NHM): "Djoukoula, Yunnan, Coll. de 
Touzalin"; "H. E. Andrewes Coll. B.M. 1945-97"; "Chlaenius melanopus Andr. Type".

W eiteres untersuchtes M aterial: "Süd Yunnan, Tche-Ping-Tcheou", "Sammlung 
Hesse, SMNS 1995", 1 Ö, (MNS).

A nm erkung en  zum  L ectotypus: Diese Art ist mit C. uninotatus eng verwandt. Die 
Proportionsmerkmale des Holotypus sind: Kopf: L =  40, B =  32; Halsschild (in der 
Mitte gemessen) L =  39, B =  52; Flügeldecken: L= 117, B =  76. D ie Unterschiede zu 
C. uninotatus liegen hauptsächlich in der Form des Halsschildes. Dieser ist bei C. 
melanopus relativ größer, Vorderrand bei C. melanopus etwas stärker bogenförmig aus­
geschnitten, Seiten zu den Vorderecken etwas stärker verengt, Seitenrand stärker 
aufgebogen  als bei C. u n in o ta tu s. G estalt ein w enig länger und breiter als C. 
melanopus, Flügeldecken stärker gerundet. Kopf bei C. uninotatus schwarz mit grünlich 
kupfrigem Glanz, bei C. melanopus stärker hell grünlich glänzend, bei einem weiteren 
mir vorliegenden Exemplar Kopf mit einem deutlich grünlich bläulichen Schimmer 
(wie in der Originalbeschreibung angegeben).

Callistoides caeruleiceps (Bates) - comb.n. (Abb. 7)
Chlaenius caeruleiceps B ates 1892: 320.
? pudicus Fabricus 1801:193 (Carabus).
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V e r b r e it u n g : (loc.typ.: "Carin Cheba" (Myanmar). Indien, Myanmar, V ietnam , 
Thailand, Taiwan, Nepal.

T ypenm aterial: 2 Paratypen (cf ,9): "Carin Cheba". 900 - 1100m, L. Fea, V. XII - 88 
(NMW).

W eiteres  u n t e r su c h t e s  M a t e r ia l : "Darjeeling Distr., W Bengal, Kalimpong, 
2 0 .4 .84 , leg . N . Bahadur", 1 Exem pl. (N M W ); "Taiwan: P intung, K en -D in g , 
17.VII.1987, leg. C.F.Lee", 1 Exempl. (NM W );
"Nepal Expeditionen Jochen Martens", "252 Ilam Distr., zw. Ilam u.Parbate 1250 
1450m, Kulturland, Gebüsch, 23.Aug.1983, leg. J.Martens & B.Adams", 1 Exempl. 
(MNS); Thailand, Lan-Sak, 65 km s. Uthai Thani, 3.1990, leg. Thielen, 1 Exempl. 
(ZSM).

Callistoides trinotatus (Laferte) - comb.n. (Abb. 5)
Chlaenius trinotatus Laferte 1851: 240. - Chaudoir  1876: 279. - H abu  1978:16.

V erbreitung : Nepal (H abu  1978a: 16); Indien.

U ntersuchtes M aterial: "Inde", "trinotatus Laf. Andrewes det.", 1 Exempl. (NMW); 
India o.bor, Rishikes, 700m, 19.7.86, leg. Richter, 1 Exempl. (CR), mit denselben  
Daten 1 Exempl. (NMW).
Ergänzende Angaben: Halsschildvorderecken kurz hervorragend, breit abgerundet. 
Eine gem einsam e subapikale Makel erreicht außen den 3. Zwischenraum. D iese  
verbindet sich an der Naht nicht mit dem Apex. Seitenrand der Flügeldecken nicht gel­
blich aufgehellt.

Callistoides amabilis (C h audo ir), (Abb. 6)
Chlaenius amabilis C haudoir  1876: 258.
Callistoides amabilis: Jeannel 1949: 824.

V erbreitung : (loc. typ.: "Siam"). Thailand.

U ntersuchtes M aterial: N Sumatra, Dolok-Merungir, 1.10. - 14.11.1984, coll. Kern,
1 Exempl. (NMW); Thailand, Han-Kha, 60 km n. Suphon-Buri, 4.1990, leg. Thielen, 1 
Exempl., (ZSM); mit denselben Daten, 1 Exempl. (NMW); N Thailand: Lan Sak, 40 
km N Phetchabun, ca. 120m, August 1987, leg. W .Thielen, 2 Exempl. (NM S), mit 
denselben Daten 1 Exempl. (NMW)., Thailand, 25 km NM Lan Sak, X. 1989, leg. W. 
Thielen, 1 Exempl.,(CW ); Thailand, Lan-Sak, 65 km s. Uthai Thani, 3.1989, leg. 
Thielen, 1 Exempl. (ZSM);
Thailand, Han-Khao, 60 km n. Suphon-Buri, 1. 1990, leg. Thielen,3 Exempl. (ZSM).

Callistoides indicus (Jedlicka) - comb.n.
Chlaenius (Callistoides) indicus Jedlicka, 1955: 208.
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T ypem aterial: Lectotypus 9  (hier festgelegt) "Bombay”, "Typus", "indicus sp.n. det. 
Jedlicka", (MPR).

V erbreitung : Indien. Bisher nur der Lectotypus bekannt.

Proportionsmerkmale des Lectotypus: Kopf: L= 20, B =  21; Halsschild: L =  22, B =  
32; Flügeldecken: =  70; B =  25.
D ie größte Halsschildbreite befindet sich knapp vor der Mitte, die größte Breite der 
Flügeldecken befindet sich deutlich hinter der Mitte.
Seitenrand gelb gesäumt, zur Spitze der gelbe Saum stark verschmälert, von der 
Schulter bis knapp über die Mitte reichend den 9. Zwischenraum einnehmend. Kopf 
schwarz, Halsschild einfarbig rötlichgelb, zerstreut schwarz behaart. Flügeldecken  
schwarz. Gestalt klein, ovoid, stark an C. amabilis erinnernd. Halsschild nach vorne 
schwach gerundet verengt, Hinterecken scharf, stumpfwinkelig, Seiten vor denselben 
deutlich ausgeschweift. Schultern hervorragend. Fühler mit drei proximalen, rötlichen 
Gliedern, restliche Fühlerglieder rötlichchgelb.

Callistoides xanthospilus (W iedem ann), (Abb. 12)
Carabus xanthospilus W iedemann  1821:115.
Chlaenius xanthospilus Chaudoir  1876: 285. - A ndrew es 1921:167.
Chlaenius (Callistus) xanthospilus M a n d l  1979: 278 (Parwanipur Farm, Birgan, 
Nepal).
C h laen iu s qu in qu em acu la tu s  N ie t n e r  1857: 386. N ie t n e r  1857: 242. 
A ndrew es 1927:104.
Callistoides xanthospilus Jeannel 1949: 824.

V erb re itu n g : (loc.typ.: "Bengalen"), Pakistan, Bangla Desch, Indien, Sri Lanka, 
? Nepal (M an d l 1978: 278). Csiki (1931: 979): "Brit.Indien, Ceylon, Siam" 
A nm erkung: D ie Angaben "Siam" bei Csiki (1931: 979) beziehen sich mit großer 
Wahrscheinlichkeit auf die hier neu beschriebenen Arten C. changwatensis oder auf C. 
thieleni. Das Verbreitungsgebiet des C. xanthospilus reicht von Pakistan über Indien 
bis nach Sri Lanka. D ie Angaben Nepal kann ich nicht bestätigen.

U ntersuchtes M aterial: "Bangladesh, Dacca, 10. - 31.V.76, leg. Dietz", 6 Exempl. 
(NMW); "Madras", 4 Exempl. (NMW); "Collect. Plason", 1 Exempl. (NMW).

Callistoides changwatensis sp.n.

L ocus typicus: "Thailand, Changwat, Chiang Mai, Chiang".

Callistoides thieleni sp.n.

L ocus t y p ic u s : "Thailand, 2400km nw Bangkok, 110m, 25km nw Lan Sak".
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Bestimmungstabelle der ostpaläarktischen und orientalischen Callistoides Arten

1 Halsschild einfarbig, schwarz, oft mit schwach bläulichem oder grünlich bläulichem 
Schimmer. Flügeldecken schwarz oder blauschwarz, mit einer kleinen, rundlichen 
subapikalen Makel, welche hinten den Apex nicht erreicht, selten Flügeldecken ein­
farbig oder nur mit einer w inzigen Spur eines N ahtfleckes.(C . gu ttu la  ab.)
..........................................................................................................................................2
H alssch ild  gelb lich  oder rötlichgelb , mit oder ohne schwarzer M ittelb in d e  
......................................................................................................................................................... 4

2 K le in ere  A rt, H a lssch ild  mit scharfen  H in tereck en . S u b ap ik a lm ak el der  
Flügeldecken etwas kleiner, pfeilförmig, diese reicht jederseits nach außen bis zum 
4. Zwischenraum. Nahtsaum zwischen der Subapikalmakel und dem Apex schmal 
gelbich aufgehellt. Selten die Flügeldecken ungefleckt oder mit einer winzigen Spur 
eines N ahtfleckes. F lügeldecken schwarz, größte Breite im apikalen D rittel. 
Halsschild feiner granuliert, Flügeldeckenstreifen feiner eingeschnitten. 7 - 7,5 mm.

C. guttula
Größere Arten, 10 -1 2  mm. Halsschildhinterecken mäßig breit abgerundet............ 3

3 Hierher zwei recht ähnliche Arten. Gemeinsame Merkmale: Gestalt länglich ovoid, 
K opf m etallisch glänzend, H alsschild schwarz, schwach m etallisch glänzend, 
Flügeldecken schwarz mit einer subapikalen Makel.

a) Halsschild mit schwach grünlich-blauem Schimmer. Kopf heller grünlich metallisch
glänzend. Gestalt etwas größer, breiter, Seiten der Flügeldecken stärker gerundet. 
D ie subapikale M akel reicht vom Nahtzwischenraum  nach außen bis zum 4. 
Zwischenraum und nimmt diesen fast gänzlich ein. Halsschildseiten deutlich aufge­
bogen. 1 1 ,5 -1 2  mm C. melanopus

b) Halsschild und Flügeldecken schwarz, Kopf mit grünlich kupfrigem Glanz, viel dun­
kler als bei C. melanopus. Gestalt etwas kleiner, schmäler, Seiten der Flügeldecken 
schwächer gerundet. Subapikale Makel kleiner, schwächer ausgeprägt, sie reicht 
vom Nahtzwischenraum nach außen bis zum 3. Zwischenraum und nimmt diesen
ein . H a lssc h ild se ite n  v ie l schw ächer au fgeb ogen . 10 11 mm

C. uninotatus
4 Halsschild einfarbig rötlichgelb............................................................................................. 5

Halsschild rötlichgelb gesäumt, der Saum ist meist sehr breit, nur selten schmal, 
eine schwarze, breite Mittelbinde meist vorhanden......................................................... 6

5 Flügeldecken im apikalen Drittel innen bis zum 5. Zwischenraum rötlichgelb aufge­
hellt, knapp vor dem Apex gemeinsam aufgehellt. Kopf grün, glänzend. 11 12,5
mm............................................................................................................................. C. pericallus
Flügeldecken mit kleiner pfeilförmiger subapikaler Makel, die nach außen hin den 
zweiten Zwischenraum einnimmt und sich zum Apex stark verschmälert. 7 mm.

C. indicus
Flügeldecken vor dem Ende mit einer gemeinsamen, orange gelben Makel, die vom  
Nahtstreifen bis zum 3. Streifen reicht, also den 3. Zwischenraum einnimmt, vorne 
gerundet und hinten zugespitzt ist. 9 -1 0  m m ............................................... C. deliciolus
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Flügeldecken mit jeweils einer Humeralmakel, einer Mittelbinde die innen höch­
s ten s  b is zum  3. S tre ifen  reich t so w ie  e in er  Su b ap ik a lm ak el
..........................................................................C. xanthospilus, C. changwatensis, C. thieleni
Flügeldecken ohne Humeralmakel. Halsschild rötlichgelb mit schwarzer, vom
Vorderrand bis zur Basis reichenden M ittelbinde............................................................7
Flügeldecken mit einer dreieckigen seitlichen Makel, welche sich an der Seite zu 
den Schultern und bis zum 5. Streifen hinzieht und dort begrenzt wird. 9 mm

C. trinotatus
Kleinere Art, 8 mm. Flügeldecken mit einer längeren Makel die hinter der Schulter 
beginnt, innen den 5. Zwischenraum erreicht und sich nach hinten etwa bis zur 
Mitte der Flügeldecken erstreckt. D ie subapikale Makel ist pfeilförmig und setzt 
sich an der Naht bis zum Apex fort. Halsschild kürzer als bei C. trinotatus, etwa so
lang wie b re it............................................................................................................C. amabilis
Flügeldecken nur mit einer subapikalen M akel................................................................8
Größere Art, 10 11 mm. Halsschildhinterecken abgerundet. Vorderecken kurz
vorstehend, schwach abgerundet. Seitenrand bis über die Mitte rötlichgelb gesäumt, 
der Saum reicht bis zum 8. Zwischenraum (er nimmt also den 9. Zwischenraum ein) 
und reicht nach hinten etwa bis hinter die Mitte. Subapikalmakel außen den 4.
Zwischenraum einnehm end.......................................................................... C. caeruleiceps
Kleinere Art, 8 mm. Halsschildhinterecken scharf. Vorderecken kurz vorstehend, 
schwach zugespitzt. Seitenrand nicht aufgehellt. Subapikalmakel nach außen den 2. 
Zwischenraum einnehm end.............................................................................. C. malachinus

Zusammenfassung

Es werden aus der Gattung Callistoides Motschulsky zwei neue Arten der C. xan­
thospilus  Gruppe beschrieben: Callistoides changwatensis sp.n. (Thailand) und 
Callistoides thieleni sp.n. (Thailand). Somit sind von dieser Gattung 13 Arten aus der 
ostpaläarktischen und orientalischen Region bekannt. Vier innerhalb der Gattung 
Chlaenius beschriebene Arten werden in die Gattung Callistoides transferiert: C. 
caeruleiceps (Bates, 1892) comb.n., C. deliciolus (Bates, 1873), C. trinotatus (Laferte, 
1851) comb.n., C. melanopus (Andrewes, 1923) comb.n., C. uninotatus (Andrewes, 
1919) und C. indicus (Jedlicka, 1955) comb. n.

Lectotypes werden festgelegt für Callistoides pericallus (Redtenbacher), Callistoides 
melanopus (Andrewes) und Callistoides indicus (Jedlicka).

Folgende neue Synonymien werden vorgestellt (jüngere Synonyme in Klammer): 
Callistoides guttula (=  C. cuspidatus Heller), C. deliciolus (=  C. cyaneiceps Bates). D ie  
Callistoides Arten der paläarktischen und orientalischen Region werden in einer 
Bestimmungstabelle zusammengefasst.
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Abb. 3: C a llis to id es  p e r ica llu s  (R e d te n b a c h e r ) ,  a) H a b itu s , b ) M e d ia n lo b u s  
Seitenansicht. M aßstab =  1 mm.

Abb. 4: Callistoides deliciolus (B ates), a) H abitus, b) M edian lobus Seitenansich t. 
M aßstab = 1 mm.
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Abb. 5: Callistoides trinotatus (Laferte), a) Habitus, b) Medianlobus Seitenansicht. 
Maßstab = 1 mm.

a b

Abb. 6: Callistoides amabilis (Chaudoir), a) Habitus, b) Medianlobus Seitenansicht. 
Maßstab = 1 mm.
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a b

Abb. 7: Callistoides caeruleiceps (Bates), a) Cotypus, b) Exemplar aus Taiwan, mit 
rötlich aufgehelltem Flügeldeckenseitenrand, c) Medianlobus Seitenansicht. Maßstab 
= 1 mm.
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a b

Abb. 8: Callistoides malachinus Motschulsky, a) Habitus, b) Medianlobus Seitenansicht. 
Maßstab = 1 mm.

Abb. 9: Callistoides guttula (Chaudoir), a) Habitus, b) Medianlobus Seitenansicht. 
Maßstab = 1 mm.
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Abb. 10: Callistoides melanopus (Andrewes), a) Habitus, b) Medianlobus Seitenansicht. 
Maßstab = 1 mm.

Abb. 11: Callistoides uninotatus (Andrewes), Habitus.
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a

Abb. 12: C allisto ides xanthospilus  (W iedem ann), a) H abitus, b) M edianlobus  
Seitenansicht, c) Medianlobusspitze Dorsalansicht. Maßstab = 1 mm.
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